
erscheint Dienstags, Donnerstags and Samstags
an letzterem Läge mit dem illustrierten ünterbaltungsblatte
„Plauderftilbfceo" and .Ungemein* CGinzer-Zeitung".

Nnzeiger für Lltvttle-lVestrichDdoanemeatsprels pro Quartal Mb. uo
- (ohne Crägerlobn oder Postgebübr.) a
Inseratenpreis pro sedjsspaltige Petitzeile„ Pfe

Kreisblatt für den öftlicben Ceil des Rbeingaukreifes.
Expeditionen: kltvMe und Oestrich.
Drucft und UerUfl von Mm  etlenne ln Oestrich und Eltville.

3 «. 88

Hl
- Grösste flbonnentenzabl
aller Rbeingauer Blätter.

-«
Grösste flbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.
-4

M 151 Samstag , den 9. Dezember 1916. 67 . Jahrgang

Zweites Blatt.

Auf abschüssiger Bahre.
Ein englisches Ministerium zweiter Güte.

Mltd em Siege Lloyd Georges über Asquith ist
eine leltsame Lage entstanden. Nach den konserv.-unioni-
stischen „Times " sollen die früheren liberalen  Kol¬
legen von Lloyd George  einstimmig beschlossen ha-
ben , keinesfalls  in ein Kabinett unter ihm ein --
zutreten . Ein großer Teil der liberalen Partei be¬
trachtet die Krise als persönlichen Konflikt zwischen
Asquith und Lloyd George und sei gewillt , Asquith
durch Dick und Dünn zu ünterstützen . Dahingeqen
lagen die „Daily News " im Leitartikel , dast Lloyd
George die Unterstützung eines Teiles der konserva¬
tiven  Führer finden wird , wenn auch die alte
Garde keine  Lust verspüren dürfte , unter ihm zu
dienen . Das Blatt schreibt sodann:

„Seit die Koalition besteht, haben wir stets betont,
daß , wenn es gelänge , sie zu zerstören , keine andere
Koalition gebildet werden kann . Tie Urheber der
Krisis scheinen sich dessen nicht bewußt gewesen zu
sein , und erst als sie ihr Ziel erreicht hatten , haben sie
den Umfang des angerichteten Unglückhs und die Größe
der daraus entstehenden Schwierigkeiten erkannt ."

Man rechnet also danach damit , daß ein weiteres
Zusammenwirken zwischen Konservativen und Liberalen
auch in einem Ministerium aus Männern zweiter Güte
nicht möglich sein werde . Mit andern Worten ge¬
sagt : daß die Liberalen zurücktreten müßten.

Dann müßte nach altem Brauch das Parlament
ne ûgewählt  werden , was in diesem Augenblick je¬
denfalls ein überaus wichtiger , ausklärender Vorgang
sein würde.

Er küßt die Hand.
Der ehemals stramme demokratische Minister Lloyd

George hat es erreicht. Das Reutersche Bureau meldet
amtlich:

Lloyd George hat gestern abend eine Audienz beim
König gehabt . Er nahm den ihm angebotenen Posten'
eines Premierministers und ersten Lords des Staats¬
schatzes an . Er küßte die Hand des Königs als Beweis
dafür , daß er die Erneuerung annehme . Dieser Bericht
beweist, daß der Erfolg Lloyd Georges sowie die Bildung
eines Ministeriums gesichert sei.

Der Ulsterführer Carson soll als Minister ohne Por¬
tefeuille in die Regierung ausgenommen werden . Bonar
Law wird wahrscheinlich Finanzminister werden ; Lord
Curzon und Balfour sollen beide zu Sekretären des Aus¬
wärtigen Amtes ernannt werden. Balfour hatte zu ver¬
stehen gegeben, daß er der neuen Regierung jede Unter¬
stützung zu gewähren wünsche. Unter den anderen Mit¬
gliedern der früheren Regierung nennt man Lord Robert
Cecil , Walter Long und Austen Chamberlain , die in die
neue Regierung wahrscheinlich ausgenommen werden
sollen. In der Konferenz der Arbeiterpartei trat Hender-
son energisch für Unterstützung der neuen Kabinettsbildung
ein. Männer der Arbeiterpartei , wie Brace , Roberts,
Varnees , Ogrady und Thorne , versprachen ihre Mitwir¬
kung, während die sozialistischen Pazifisten , wie Macdo¬
nald und Snowden , dazu nicht bereit waren . Die Mehr¬
heit der Vertreter der Arbeiterpartei folgte dem Rate
Hendersons.

Wie weiter verlautet , will Lloyd George sn sein Ka¬
binett 12 Mitglieder aufnehmen, nämlich 5 Unionisten,
5Liberale und 2 Arbeiterabgeordnete . Aus dieser Anzahl
soll ein kleiner Kriegsrat ernannt werden . Die hauptsäch¬
lichste Schwierigkeit für Lloyd George sei es augenblick¬
lich, eine genügende Vertretung der Liberalen zu erhalten,
da fast alle liberalen Minister sich weigern , unter ihm zu
stehen.

Asquith will den Hosenbandorden nicht haben.
Die Londoner „Morningpost " meldet » daß As-

Lquith  ein königliches Handschreiben erhielt , in dem
der König ihm seinen Dank für die großen dem Lande
erwiesenen Dienste ausspricht und ihm die Peers-
würde und den Hosenbandorden anbietet . Asquith hat
diese Auszeichnung dankend abgelehnt.

Das französische Gegenstück zu diesem englischen Wirr¬
warr.

Tie langen Geheimsitzungen der französischen
Kammer haben auch eine Art Krise mit sich gebracht,
und zwar handelt es sich dabei um keinen geringeren
als d en Oberkommandierenden I o f f r e selbst, der mit
dem eitlen und geschwätzigen Advokaten Briand an¬
einandergetreten ist. Das „Berner Tageblatt " berichtet:
daß in Paris unter dem Volke sowohl , als auch unter
Parlamentariern sich eine schwüle, unfreudige , ge¬
spannte Stimmung geltend mache. Besonders wird be¬
tont , daß die Einigkeit zwischen Briand und Josfrc
in bedenklicher Weise gelitten jhabe, und daß ' Frank¬
reich vor einer Ministerkrisis oder gar der Militär¬
diktatur stehe. Darauf deuten auch die Artikel in
einigen welschen Blät ern , die immer wieder davon
reden , daß eine einheitliche Leitung ces Krieges not¬
wendig sei. In französischen Blät .ern wird oft ganz
unverblümt der Gedanke eines „ kraftvollen Ober¬
hauptes " ventiliert . - '! *

Um Briands Stellung geht es übrigens bei dem
Kampfe um Saloniki . Kann sich Sarrail nicht zu einem
halbwegs beachtenswerten Erfolge aufschwingen , dann
ists um Briand geschehen. Einstweilen hat er sich
gegenüber Joffre noch durchzusetzen gewußt.

Rumäniens Getreide.
Also wieder nichts mit der Aushungerung!

Die Eroberung Rumäniens hat die Hoffnung der
Gegner auf eine Aushungerung Deutschlands gründlich
zunichte gemacht. Die feindliche Presse tvbt , tut , als ge¬
schehe den Rumänen fürchterliches Unrecht und fabelt der
Welt riesige Zahlen von Getreide in Rumänien vor . In
Wirklichkeit ist von einer „Kornkammer Europas " bei Ru¬
mänien wirklich nicht die Rede:

„Nach amtlicher rumänischer Veröffentlichung belie¬
fen sich die im Lande befindlichen Getreidevorräte am
1. Juli 1916 auf 1600 000 Tonnen , nämlich:

440 000 Tonnen Weizen und Weizenmehl,
782 000 „ Mais,
320 000 „ Gerste,

der Rest verteilt sich auf Roggen und Hafer.
Die diesjährige Ernte überschreitet kaum eine Mittel¬

ernte und hat folgende Ergebnisse:
Weizen . 1800 000 Tonnen
Mais . 1600 000
Roggen . 50 000
Safer . 300 000
Gerste . ' 690 000

zusammen : 4 400 000 Tonnen.
An diesem Ertrag sind die bisher von den Mittel¬

mächten besetzten Gebiete mit rund zwei Dritteln betei¬
ligt.

In IVi  Monaten , also bis zu unserer neuen Ernte,
entfällt auf eine Brotkarte ein Verbrauch von ca. 70 Kg.
Weizen oder Roggen. Eine Tonne reicht somit für
15 Personen . Das in Rumänien beschlagnahmte Brot¬
getreide reicht somit bis zur neuen Ernte für ca. 20 Mil¬
lionen Menschen. Wir werden also , auch wenn sehr große
Mengen davon an Bulgarien , die Türkei . Oesterreich-Un¬
garn abgegeben werden müssen und ein erheblichsr Teil im
Lande bleiben muß, auf eine freiere Gestaltung des Ge¬
treidemarktes hoffen dürfen . Das ist, wenn wir es auch
nicht gerade nötig haben , doch recht angenehm.

Was das Ausland davon meint.
Der schweizerische Militärkritiker Stegemann nennt

den rumänischen Feldzug einen der g l ü ckl i ch st e n F e l d -
z ü g e der Zentralmächte und meint , die Besetzung der
Walachei werde den Zentralmächten die Fortführung des
Krieges „auf Jahre hinaus " gestatten.

„Wohl ist es die vornehmste Aufgabe der Strategie,
den Feind in seinem Feldheer zu treffen und zu vernich¬
ten. Wenn der Krieg indes für die rings von einer Ge-
genkoatilion umgebenen Parteien den Charakter eines Aus¬
hungerungskrieges angenommen hat , dann ist den Jnnen-
stehenden die Eroberung eines der fruchtbarsten Länder,
das zualeick als Bindealied und frontverkürzend wirkt.

wichtiger als die Vernichtung des feindlichen Heereskon¬
tingentes , das als Ganzes nur ein Fünfzehntel der gegne¬
rischen Kriegsmacht darstellt und , auf fast die Hälfte ver¬
ringert , dem Verderben entrinnt ."

politircbe Rundfcbau,
Deutsches Reich.

+ Im Reichsanzeiger werden jetzt die Gesetze über die
Mildernng der Schutzhaft und die Einrichtung einer
militärische » Aufsichts - und Bcschwcrdeinstanz gegen¬
über den Anordnungen der Militärbefehlshaber ver¬
öffentlicht.

+ Der Magistrat der Groß -Berliner Gemeinde Neu¬
kölln wandte sich mit einer Eingabe gegen den Lebens¬
mittelwucher an das Kriegsernährungsamt . Der Ma-
gistat vertritt , den Standpunkt , daß es der minder¬
bemittelten Bevölkerung Neuköllns bei den jetzigen
Lebensmittelpreisen nicht mehr lange möglich sein
wird , den nötigen ' Unterhalt zu bestreiten. Es
würde in der Bevölkerung besonders schmerzlich emp¬
funden, daß die Teuerung vielfach , auf Wucher im
Großhandel zurückzuführen sei. Die Eingabe fordert ent¬
schieden die endgültige Ausrottung des Lebensmittel¬
wuchers durch rechtzeitige Festsetzung von Höchstpreisen
schon beim Anbau der Feldfrüchte oder die Beschlagnahme
sämtlicher Lebensmittel für das neue Erntejahr.

+ Ziemlich unerwartet kam die Nachricht von dem
Ministerwechsel in Bayern . Der Minister des Innern
und der Landwirtschaft Freiherr v. Sode » wurde ersetzt
durch den früheren Minister und jetzigen Regierungspräsi¬
denten in Unterfranken v. Brettreich . Das Amt des
ebenfalls zurückgetretenen Kriegsministers Generalobersten
Kretz v. Kreffenstei» wird vorläufig General der Kavallerie
Freiherr v. Speidel verwalten.

Die bestimmte Ernennung des Kriegsministers soll
erst nach der Rückkehr des Königs von seiner Reise nach
dem Kriegsschauplatz erfolgen. Freiherr v. Soden wurde,
bei seiner Entlassung in den Grafenstand erhoben. Freiherr-
Kreß v. Kressensteinerhielt das 6. Chevauxleger-Regiment.
Der Rücktritt beider Minister soll, wie man hört, deshalb
erfolgt sein, weil sich scharfe Meinungsverschiedenheiten
wegen der Lebensmittelversorgung zwischen ihnen gebildet
hatten.

Noten.
x Eine auf Vereinbarungen der deutschen und öster¬

reichisch-ungarischen Regierung beruhende, soebeü veröffent¬
lichte Verordnung bringt die Schaffung eines Staatsrats
für das Königreich Pole ». Der aus 25 ernannten Mit¬
gliedern gebildete Staatsrat soll die ' Wahl einer für die
beiden Verwaltungsgebiete des Königreichs gemeinsamen
Volksvertretung vorbereiten.

Der Staatsrat vertritt die beiden Verwaltungshälften,
das deutsche und das österreichisch-ungarische Okkupations¬
gebiet gemeinschastlich. Seine Tätigkeit ist also eine vor¬
übergehende, 15 Mitglieder werden aus dem deutschen, 10
aus dem österreichisch-ungarischen Verwaltungsgebiet ent¬
nommen. Die beiden Generalgouverneure entsenden in
den Staatsrat je einen Regierungskommissar und je zwei
Stellvertreter . Der Staatsrat arbeitet Verordnungen aus,
bringt Jyitiatioanträge und Anregungen in Landesange¬
legenheiten vor und wirkt an der Bildung der polnischen
Armee mit. Die Geschäftssprache des Staatsrats ist die
polnische. Die behördlichen Organe sind berechtigt, sich
der deutschen Sprache zu bedienen.

Volks - und Kriegswlrtfchaft.
# Kartoffelzulage für Schwerarbeiter . Die Bekannt¬

machung über Kartoffeln vom 1. Dezember 1916 sieht in 8 1
oor, daß der Kommunalverband für die Schwerarbeiter neben
der allgemeinen Kopfmenge von 1 Pfund Kartoffeln für die
Zeit bis zum 31. Dezember und von % Pfund Kartoffeln ab
1. Januar Zulagemengen von 1 Pfund bzw. 1V4 Pfund an¬
fordern kann. Diese Bestimmung ist zum Teil falsch'auf¬
gefaßt worden: sie gibt lediglich den Verteilungsmaßstabfür
die Zuweisung der Gesamtmenge von Kartoffeln an die Kom¬
munalverbände. Bei der Verschiedenbeit der örtlichen Ver¬
hältnisse muß die Bestimmung, wie die verfügbare Zulage¬
menge auf die einzelnen Gruppen der zu Versorgenden zu
verteilen ist, dem pflichtmäßigen Ermessen der Kommunal¬
verbände überlassen werdem

Anch Jetzt noch ohne Bezugsschein
erhältlich » da nicht bezugsscheinpflichtig.

Eine ganze Reihe bemerkenswerter Waren führt die
Firma „ Mendel " Mainz in der Anzeige heute an, die
noch ohne Bezugsschein zu erhalten sind. Für Damen,
Herren und Kinder gibt es noch mancherlei Kleidungs- und
sonstige Bedarfsstücke, vielerlei Schönes, das im Kauf noch
völlig frei ist. Ist es nun nützlich, diesen freien Waren den Vor-

Ztzg zu geben? Zweifellos, ja ! Denn man hift dadurch,
die Vorräte , welche dem Bezugsscheinzwang unterliegen, zu
strecken und erleichtert dem Reiche das Durchhalten . Deshalb
kaufe man zu Weihnachten Seide , Halbseide oder Samt,
seidene Jacken, Pelzwaren , seidene und halbseidene Hand-
schuhe, Strümpfe Taschentüscher, Wäsche rc., denn diese Artikel
sind bezugsscheinfrei und weifen heute im Preis kaum Unter¬

schiede mit Wollwaren auf ! .
Hiermit gibt die Firma „ Mendel " auch einen an¬

genehmen Fingerzeig, was mqn zu Weihnachten schenkt, wo
man die Geschenke kauft und wie man diefe wählt, damit
auch dieses Jahr , die Poesie der Weihnachtsüberraschung
nicht unter dem harten Kriegslärm zu verkümmern braucht.



Von freund und feind.
^Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen .?

Krisenlukt auch in frankretcb.
Zürich . 7. Dezember.

Auch bei der französischen Regierung sollen wichtige
politische Veränderungen bevorstehen. Die öffentliche
Meinung ist beunruhigt durch die Ereignisse in Rumänien
und Griechenland. Nach der heute erwarteten Beendigung
der geheimen Kammersitzung erwartet man wichtige Maß¬
nahmen und Änderungen auf politischem, militärischem,
administrativem und wirtschaftlichem Gebiete.

Lloyd George, der kommende Wann,
London . 7. Dezember.

Nachdem Bonar Law die Übernahme der Minister¬
präsidentschaft abgelehnt hatte, hat der König Lloyd George
ersucht, die Regierung zu bilden. Lloyd George hat ein-

« gewilligt und wird sich bemühen, ein naiionales Mini¬
sterium, ohne Rücksicht auf Parteiunterschiede zu bilden.

Lloyd George sieht sich demnach am Ziel seiner
Wünsche. Nicht unerwähnt darf die Tatsache bleiben, daß
Bonar Law die Übernahme der Kabinettsbildung mit dem
Bemerken ablehnte, er hielte sich nicht für den geeigneten
Mann . Lloyd George kann und macht alles.

6rÜ Scbuldncrftaat, jetzt Gläubigerstaat.
Washington . 7. Dezember.

Der Bericht, den der Schatzsekretär dem Kongreß oor-
gelegt hat, befaßt sich selbstverständlich auch mit der wirt¬
schaftlichen Lage der Ver . Staaten . Mit Genugtuung stellt
der Bericht fest, daß der Wohlstand des Landes an Kraft
und Ausdehnung zugenommen habe, daß Amerika aus
einem Schuldner - ein Gläubigerstaat geworden sei. Der
Goldbestand sei in 16 Monaten um nahezu drei Milliarden
Mark gewachsen.

Ja , ja ! Der Krieg nährt seinen Mann , wenn er —
von anderen geführt wird-

Keine 6ebcxm!itzung der itaUenilcben Kammer.
Rom , 7. Dezember.

Zu dem Antrag betreffend Geheimsitzungen der Kammer
erklärte Boselli. daß die Regierung die Vertagung des
Antrages um sechs Monate verlange. Geheimsttzungen
würden das Land beunruhigen : außerdem wurde die Re¬
gierung hinter verschlossenen Türen nichts anderes mrt-
teilen rönnen als in öffentlicher Sitzung . Mit 293 gegen
47  Stimmen schloß sich die Kammer dem Anträge Bojellis
an . Also: keine Geheimsitzungend

Rotterdam , 7. Dez. Reuter meldet aus Lissabon, daß
ei» zweiter LI-Bootangriff gegen Madeira gemacht worden
ist. Beim ersten Bombardement seien 34 Personen getötet
worden.

Madrid , 7. Dez. Der italienische bewaffnete Dampfer
„Palermo " (9203 Tonnen), der mit Kriegsmaterial aus
Newyork unterwegs war. ist gegenüber Kap San Sebastian
«Katalonien) durch ein deutsches Tauchboot versenkt worden.

Bukarest und ploefti.
Von Dr . M. Schwarz.

Die Einnahme von Bukarest weckt neben dem mili¬
tärischen Interesse auch das an der Stadt als solcher. Hat
dock Bukarest, wie so manche Stadt in Europa wre etwa

auch Warschau, den Ruf . daß es so etwas sei wie ein
Stückchen Paris . Der Ort Bukarest ist alt , m den
Chroniken erscheint er als Kriegsplatz bereits im 14. Jahr¬
hundert. So freilich, wie die Stadt sich heute zeigt, ist
sie eine junge Gründung : erst etwa um 1830 herum
begann das Anwachsen dtw Äeoölkemng und die Ver¬
schönerung der Stadt , an Ker niemand mehr gearbeitet
hat als der verstorbene erste Künig aus dem Hohenzollern-
geschlecht. Hauptstadt des Landes ist Bukarest übrigens
erst seit 1861, seitdem die Moldau und die Walachei zum
Fürstentum vereinigt wurden.

Der Umfang der Stadt ist im Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl ziemlich groß, denn bei einer Bevölkerung von
nicht viel über 300 000 Einwohner bedeckt das malerisch
in fruchtbarer Tiefebene gelegene, mit großen Gärten und
weiten Plätzen, mit stattlichen Gebäuden und vielen Kirchen
geschmückte Bukarest eine Fläche von etwa 35 Quadrat¬
kilometer. Die Häuser sind, wenn man von der Stadtmitte
absieht, niedrig, daher die Ausdehnung der Stadt . Zur
Unterscheidung der Stadtbezirke dienen Farben : es gibt einen
blauen, grünen, gelben, schwarzen und roten Bezirk; der
rote Bezirk bezeichnet die Mitte . Bestimmend für das
Stadtbild sind vornehmlich die zahlreichen Kirchen: allein
an orthodoxen Kirchen gibt es 109. Eine weitere Eigenart
der Stadt sind die vielen im Stadtinnern gelegenen Wein¬
gärten. Den modernen großstädtischen Geschäftsstraßen
im Innern mit ihren oft prachtvollen Gebäuden stehen
gegenüber wenig reinliche orientalische Handelsstraßen,
den Villen der Vornehmen schmutzige Dorfstraßen
mit Lehmhütten und ärmlichen Bauernhäusern,
den schönen Boulevards mit ihrem westeuropäisch
zugeschnittenen Leben die Vorstadtstraßen mit schlechtestem
Pflaster, wo zahlreiche Zigeuner und Bettler hausen. Die
Hauptstütze ist die Calea Victoriei , die „Siegesstraße ",
deren Namen heute für die Rumänen wohl einen bitteren
Klang hat. Im Mittelpunkt dieser Straße steht das
äußerlich schmucklose königliche Schloß, das ehedem ein
Prioathaus war und in seiner heutigen Gestalt
aus den Jahren 1882 bis 1885 stammt. Prächtig
ist die Innenausstattung , die jeden Vergleich mit
anderen Schloßräumlichkeiten in Westeuropa aushält.
Man findet in der Calea .Victoriei ferner einige protzige
Paläste millionenreicher Bojaren , dann verschiedene Mini¬
sterien, das Hauptpostgebäude, einige vornehme Gasthöfe
usw. Die deutsche Gesandtschaft war in einem Miets¬
gebäude in derselben Straße untergebracht. Die bedeu¬
tendste Geschäftsstraße ist die Strada Lipscani , ö. h. Leip¬
ziger Straße , so benannt nach den Leipziger Meßwaren,
mit denen hier Handel getrieben wurde. Am Boulevard
liegen die ' Universität, das Parlament , die Staats¬
druckerei. Die Rolle des Pariser Bois de Boulogne
oder des Wiener Praters spielt in Bukarest die Kisselew-
Chaussee, die im Frieden auch für Westeuropäer sehens¬
wert war , da hier die Millionäre mit Wagen und Rossen,
mit Toiletten und Geschmeiden einen außerordentlichen
Prunk entfalteten. Die Kisselew-Chaussee führt zur Renn¬
bahn, dem „Non plus ultra 1' rumänischer Protzerei. Be¬
rühmt oder vielmehr berüchtigt ist auch das Nachtleben
Bukarests, in dem das vielgenannte Cafe Capsa eine Rolle
spielte.

Ploesti, das zugleich mit Bukarest erobert wurde, ist
eine Kreishauptstadt , die ungefähr 40 000 Einwohner zählt.
Die Stadt ist der bedeutsamste Eisenbahnkuotenpunkt des
Landes , und es befinden sich in ihr die größten Petroleum¬
raffinerien Rumäniens.

Kriegs - M OKrsniK
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

24. November . Englische Angriffe an der Ancre brechen
im Sperrfeuer zusammen . — Orsova und Turnu Severm ge¬
nommen . — Russische Kräfte in der Dobrudscha zuruckgeschlagen.
— Feindliche Teilvorstöße bei Monasllr und Makovo zusanunen-
gebrochen.

25. November . Im Alt -Tal werden rumänische Stel¬
lungen erstürmt , wobei 800 Mann gefangengenommen « erden.
Der Unterlauf des Alt wird von den Siegern überschritten . —
In den Waldbergen nordöstlich Turnu -Severin Kämpf« mit
abgeschnittenen rumänischen Bataillonen . — Nach Überschrei¬
tung der Donau von Süden her setzen sich deutsche und ver¬
bündete Kräfte am ienseitigen Ufer fest.

26. November . Im Alt -Tal Ramnicu Valcea genommen.
Rumänische Kavalleie am unteren Alt zersprengt. Rach
Gewinnung des linken Donauufers stoßen deutsche Truppen
bis Alexandria vor. — In der Dobrudscha und Macedonien
günsttge Kämpfe.

27. November . Die Rumänen hinter den Topolugu-
Abschnitt geworfen und bei Tigveni geschlagen. Einnahme
von Alexandria . Schwere Verluste der abgeschnittenen ru¬
mänischen Orsova -Gruppe.

28.  November . Truppen 'des Generaloberst Erzherzog
Joseph überschreiten den Altfluß und nehmen Curtea de Arges.
Unsere Donau -Armee gewinnt Gelände und mmmt Gmrgm
An der macedonischen Front schertert der große Angriff der
Verbandstruppen.

29 November . Russische Angriffe in den Wald-
karaathen und an der siebenbürgischen Grenze abgeschlagen.
— Falkenbayn verfolgt die flüchtenden Rumänen nach Olten.
— In Macedonien brechen feindliche Teilvorstoße zulammen.

30. November . Feindliche Angriffe bei Ypern ab¬
gewiesen. — Schwere russische Verluste in den Waldkarpathen.
— Campolung erobert . Hier und bei Erolanestr 34 Dffiatere,
2400 Rumänen gefangen , 17 Geschütze, 3 Maichmengewedre
erbeutet . — Nordwestlich von Monastrr schertert em ferndtlcher
Vorstoß . Die Serben vom Westhang des Grunrsteberges
vertrieben.

1. Dezember . Raffen und Rumänen erleiden bei wieder¬
holten Angriffen in den Karpathen schwerste VeAuste -
Scharfe Verfolgung der flüchtigen Rumänen m der Walachei,
reiche Beute . Rumänische Gegenangriffe restlos abgeimesen.
Vormarsch der Donau -Armee gegen Bukarest. — Ruffffche
Angriffe in der Dobrudscha und Vorstöße der Sarrall -Armee
bei Monastir und Gruniste brechen zusammen.

2. Dezember . Russische Vorstöße bei Smorgon und
Pinsk scheitern verlustreich, ebenso m den Waldkarpathen und
den siebenbürgischen Grenzgebirgen . —, Die 1. rumamlche
Armee bei Pitesti geschlagen: der Argesul im Kampf errfcht.
In der Dobrudscha und in Macedonien brechen feindliche An¬
griffe zusammen.

4. Dezember . In einer großen Schlacht am ArgkKfluß
werden die Rumänen völlig AMagen . Bisher werden
Gefangene . 35 erbeutete Geschütze gezahlt . — Die russischen
Angriffe in den Karpathen flauen ab — -5M Cernabogen
(Macedonien ) muß ein Teil unserer Stellungen vor serbischen
Angriffen zurückgenommen werden.

5. Dezember . Englische Angriffe bei Albert - Warlen-
court sind gescheitert. — Schwere russische Verluste in den
Waldkarpathen . - Weitere Erfolge m Rumänien , die Ge-
fauae nenzahl wächst ständig.

Verantwortlich: AdamTtlenne , Oestrich.

Schahoaren
in grösster Rusoahin. nnr guten Qualitäten.
MartrA HflCci » bevorzugt von allen Denjenigen,
1” dl tVv llclodlCi jjg auf gediegene und elegante

Fussbekleidung Wert legen.

Wün *ir !A ^ rflintlA Leder  Lautiert, Kamelhaar, Filz,
yy arme JimiliC stoff etc > in  j eder  Ausführung.

Holz =Schuhe  in allen Ausführungen
C I I eine fertige Sohle aus Kernleder

^ ll » ersetzt am besten die ungeteilte Sohle und

:

Sparol
kostet bei gleicher Haltbarkeit viel weniger

Ausreichend für
Grösse 23/26 27/29 30/33 34/37 38/41 41/43 c _ul„ ..

Preis 1.20 1.40 1.65 2.- 2.35 Sä T 5ohle " U‘ AbsatZG
Alle Teile bestehen aus Kernleder und sind aut einer Lederunterlage
befestigt und fest zusammengefügt. Also eine fertige Soh le!

Ferner empfehle Sohlenschoner aus prima Kernleder  und aus Stahl,
6-schlägige Sohlennägel , Krebsfett , Schuhcreme in allen Farben etc.

Reparaturen gut , schnell und billig . ' 3M

Jean Schmittenbecher jr„ Eltville

Pelzwar © »
(ohne Bezugsschein erhältlich)

G. Gompertz , Mainz.
Ludwigstrasse I - Telephon 1595.

Anerkannt billige Preise.

Schwalbacherstrasse 5.

Deutsches Nähmaschinen-Lage
nur erster Firmen.

Pfaff :: Dürkopp:: Adler.
Grosses Lager aller Systeme

nnd Ausstattungen
Sämtliches Zubehör wie Nadeln,

Oel etc.
Eigene  Reparatur -Werkstätte.

Grammophone und Platten,
Schreibmaschinen,Fahrräder.

—  Vergröaserungeia - 55
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde.

-Ciaraäniuiigeii jeder Art -
werden billigst ausgelührt . — Besichtigung ohne-Kaufzwang.

Frieda Simonsen, Rheinstrasse 60, P., Wiesbaden.

Spezialbaus
fifrren-u. Knaben-Kleidung

-  Größte AuswctHt . = = = = =

fjeine«$M,Bingen

direkt von der Fabrik zh
Originalpreisen

100 Zig. Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 „ » 3 ,, 2.—
100 „ „ 3 „ 2.20
100 „ „ 4,2 „ 3.
100 „ „ 6,2 „ 4.30
ohne jed. Zuschlag f. neue Steuer-

und Zollerhöhung

Zigarren
CfoldenexIIaus

Zigarettenfabrik G. m. b. H.
KÖLN,  Ehrenstr . 34

Telephon A 9068.

AutohausW. HALLERBACH, Mechaniker,
Fruchtmarkt 10. BitlQGIl H. Rh . Fruchtmarkt 10.

ünserate finden im Rbeingauer Bürgerfrwmd
die weiteste Verbreitung. s;

Eme schöne

Zimmerschaukel,
fast neu, zu verkaufen.

Winkel , Hauptstr. 118.

30 bOlirt £ Q Gtt, Uhrmacher.
«elchhaltig sortierter Lager In

Obren , 6old - und Süberwaren
aller Ort zu dusterst billigen Vreifen.

Graste fftusroahl in Herren» und vamenhrillen. Kneifer.
Lhermometer und Sarometer.

Sflmtlld ) « Reparaturen  an Llhre>7. Schmuckfachen und
.optifche?« Gegenständen werden gut und billig  aurgefährt.

Oestricha. Kk., Landstraße Or. 16.
iinu»nmiiiHm!innmititmiHHiiimmimiinnniniinuiHitiiuimmtumuHmiiniminimnmiuinmiiilt{itlHll



Schuhhaus Gebr . DAVID,
Schusterstrasse 35 = = (Ecke Betzelsgassef

Wir haben in allen Arten Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder noch gute Auswahl , und liegt es
in Ihrem. eigenen Interesse , wenn Sie Ihren Bedarf für den Winter jetzt schon decken . Genagelte Arbeitsschutz in
verschiedenen Qualitäten in guter Handarbeit ebne Futter sind bis jetzt noch vorrätig und verkaufen wir solche preis¬
wert . Winterschuhe und -Stiefel für Herren , Damen und Kinder sind noch vorrätig am Lager . Wir haben in unsere«
7 Schaufenstern durchweg alle Arten Schuhwaren mit Preisen versehen, weshalb eine Uebervorteilung bei uns ausge¬
schlossen ist . Friedensware in einzelnen Paaren befinden sich noch am Lager , welche billiger verkauft werden . Gute
Gummisohlen als Eratz für Leder , sowie Gummiflecke haben wir noch vorrätig . Machen Sie einen Versuch , wenn Sie nach
Mainz kommen , wir bedienen Sie gut und preiswert . Sohlenschoner , alle Arten Creme , Schnürriemen , Einleg¬
sohlen billig . Holzschuhe in verschiedenen Qualitäten billig,

Schuhhaus Gebr . DAVID,
Schusterstrasse 35 (Ecke Betzeisgasse)

(in nächster Nähe von Tietz .)

WjMM !F

Sie sparen Diel Seid!
wenig gefrajfene

)Ias8 -Ulsleru . Palef .ots
von 15 , 20 , 25  Mk. und höher.

weaiigf  getragene

HttHH - AdKÜge
von feinsten Herrschaften erworben, teils auf Seide,
von ersten Schneidern gearbeitet , in allen Grössen

von 23 , 26 , 30  Mk . und höher.

Frack-u. Gesellschafts-Anzüge
von 25  Mk. an, werden auch verliehen.

II. Abteilung : Neue Anzüge.
6l«g. hoebmod. Herren-u.Jüngliags-flaitige

von 25  Mk ' an

Knaben -Anzüge
von .5» Mk. an bis zu den feinsten Qualitäten . ,

Hocheieg . Ulster - und Paletots
in allen Preislagen . Vil*

Hosen iu reichhaltiger Auswahl.
Billigste Bezugsquelle

Monats GärderobenHaus

Nassauischer Landeskalender
c,.■ , ,r■= =  Preis 25 Pfg. -. — ..1-----.- -. -̂-!
Zu haben in der Buchhandlung von Adam Eiienne,

Oestrich a. Rh.
■BBiteaBBKSS ' zaHKSSzassizBzzaBBBKiBBzesgiBeia « « «

Bit grosse
Geiluaclifs-HnsstellURg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'

ist

Zur Hchnnterstrasse
Schuster -tr . 344 MAINZ Schust °rstr . 3 -4*

Kein Laden ! Keine Filiale am Platze.
Bitte genau auf meine Firma zu achten!

Verkehrsfreieil SDssstoff„Saccharin“
hat abssugeben

Dom-Drogerie WILH. OTTO, Leichhotstr. 5.
MAINZ.

GrossesWmMir.Mineni.Mniltd allrtl.
Eisenbahnen

mit Uhrwerk , Dampf - u. elektr.
Antrieb.

Dampfmaschinen stehend und liegend.
Lokomobile — Kinematographen.

Betriebsmodelle
in Auswahl über 100 Sorten.

Laterna magicas
Frojektoskop,

grosse Neuheit , zur Projektion
jeder Bilder.

ggjggr Letzte Neuheit !"WC

Structator m
ein Metallbaukasten in allen **

Preislagen.
Prospekte zur VerSütpuntjm

Jede Maschine wird auf Wunsch gehend vorgeführt.

H „Kneipp , Wiesbaden
Goldgasre 9 — Telephon 6090.

Echte Straussfedern
Moderne Taschen aus Moiree
Perltaschen und Perlbeutel
Schwarze Broschen

und Uhrketten
Perlenkränze
Lorbeerkränze
Silberkränze

für
Frauen

besonders schön für unsere
Gefallenen

für Photographien und
für die Kirche

und Geschenke zur silbernen
Hochzeit

L.Wagner,Mainz
genannt Perlenwagner.

Sämtliche Waren ohne Bezugsschein.

Stadt-

9 hausstr.

Praktische Weihnachts-Geschenke
Blumenkrippen,Thermosflaschen,
Kartoffelbehälter,

Vorratsschränke,
Stahlkassetten,

Passiermaschinen,
Gemüseetageren, Rodelschlitten,
Schlittschuhe, Werkzeug- und

Laubsägekasten, Wagen und
Gewichte, Gasherde, Beten,

Waschmaschinen,
Wäschemangeln.

JACOB DÖRTER , late, MM
Erstes Spezialgeschäft für Haus- und Küchengeräte.

N o ch is t es Z ei t! 1
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die Vorteile des guten Einkaufs sich zu sichern. Mein Lager ist noch vollkommen
sortiert mit guter vorteilhafter Friedensware , die ich, wie bekannt, noch zu mäßigen
Preisen verkaufe.

«irren- and Knaben Paletots, Ulster, lapes,
Bozener Hantel, Anzüge, einzelne Kosen SÄ"
wähl vorhanden Jedes Stück ist mit dem früheren Verkaufspreis ver,ehen
wird zu diesem Preise abgegeben.

und

. Es lohnt sich für Jedermann mein stets ein großes Lager
Geschäft aufzusuchen, da ich auch in •*** unterhalte . — Reiche
Auswahl vom elegantesten bis zum einfachsten Stiefel für Arbeiterbevölkerung und
Landkundschaft.

Es war immer mein Bestreben nur gute Ware zu mäßigen Preise«
zu führen, und das ist mir auch heute noch auf Grund meiner langjährigen Ver¬
bindungen mit leistungsfähigen Häusern möglich.

I . Drctchmcrnn.
Parterre

und 1.Stock
Verkauf der Herren -Konfektion nur im 1. Stock.

Wiesbaden , ITeugasse 22,
WM" Verkauf der Herren -Konfektioa nur im 1. Stock.



i_ .
gAuf Kredit!
I mit sehr kleinerAnzahlung

und leichter Abzahlung |
liefere ich

|jJCöbeS|
§
i

aller Art , nur prima Quali¬
täten . Einzelmöbel, sowie I
komplette Einrichtungen , j

ferner

Herren- und Damen-1

jKonfektiong
sowie Knaben-u Mädchen-g
Bekleidung, Pelze, Stiefel I

usw.

tinm
Mainz, Flachsmarkt 7, j

■ unter den denkbarjgünstigsten Bedingungen.
■ S

PIANINO
(modernste Konstruktion) fast neu,
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche Off.
direkt durch die

Pianoforle -Industrie
A.  Faaber , Hofl,, Mainz,

Kaiserstraße 22.

Borde,
Diele , Latten, Spalier - «nd
Derputzlatten, Stabbord - und

Fntzbodenriemen,
Pfähle , Stangen»

Kohlen
alle Sorten , stets zu den
billigsten Preisen aus Lager bei
Otto Eger, Winkel a. Rh.

Rat und Hilfe
durch das Büchlein v Pfarrer
Jps . Schmidt's Reue Behand-
luna b. körperli chen Leiden,
welches kostenlos und portofrei
auf Verlangen von Pfarrer
Jos . Schmidt ' s Naturmit-
tel-Vertrieb Georg Psalter
Nürnberg , Ziegelgasse 51 zu<

gesandt wird.

rrz Erstklassig '*! =

Weihnachts-
Geschenke

billig

billig
Puppen-Wagen, Spiel-Wagen,

Ruhesessel, Kindermöbel,
Rohrmöbel, Kinder-Wagen,

Korbwaren.

P. Tüünch,
Inh. Gg. Schneider,

Mainz, Markt Nr. 37.
Vorteilhafteste Einkaufsquelle

PIANOS
Harmoniums
Wer gebrauchte oder neue
vorteilhaft kaufen od. mieten
will (auch gegen bequeme

Katen), wende sich an

Pianohaus SchlTlitZ
Wiesbaden, Rheinstrasse 52.

(Denket zu CUeibnacbten M
was auch jetzt noch ohne Aezugs schein erhältlich,

öa nicht bezugsscheinpflichtig.

Samen-, Mädchen- und Kinder Konfektion.
Sämtliche Blusen, Kleider , Röcke, llnterröcke, Schürzen,
Mäntel , Kostüme, Untertaillen , Paletots , Jacketts , halb-
fertige Roben , die gesamte Mädchen- und Kinderkonfek¬
tion , sofern die Waren aus folgenden Stoffen angefer¬
tigt sind:
Seide , Halbseide, Kunstseide. Velvet , Baumwollsamt,
Spitzen, baumwollene Stickereistoffe Schweizer und
Plauener Art . Lingeriestoff-e, Spachtel , Tüll sowie
Organdy und Waschvoils unter bestimmten Voraussetz¬
ungen , d. h. wenn sie als undichte Stoffe gelten können.

Sämtliche IPelzkonfektion und IPelzgarnituren.
Herren- und Knaben-Monfektion.

Frei sind nur Pelzmäntel und Samtjackette.
Für Knaben Samtanzüge und -mäntel.

6ummi-Konfektion.
Gummimäntel und gummierte Badeartikel , « ie Bade-
kap >en u' w.

MiMäk-Uu5i'nttung5genktande.
Militäruniformen . Militürausrüstungsgegenstände fd. h.
nur für Militärpersonen verwendbare Gegenstände) ,
Wickelgamaschen.
Fr i sind Militärlitewken , Militärdrillichanzüge , feld-
grate Militärpelerinen und -regenmäntel , Halsbinden
sowie alle Artikel , die ausschließlich von Militärpersonen
getragen werden.

Nicht frei sind Pulswärmer . Leibbinden , Lungen- und
Kopüchjitzer. Socken. Handschuhe, Uniformen für bür¬
gerliche Beamte . Rucksäcke.

Herrenwäsche.
Kragen und Manschetten, Vorstecker und Einsätze, Kra¬
watten.

Aohmingsdedarf.
Teppiche, Läuferstoffe. ungefütterte Bettüberdecken und
abgepaßte farbige Tischdecken, Seidenplüschdecken, Lino¬
leum, Wachstuche.
Matrasten und fertigaefüllte Inlette , Polsterwaren aller
Art . Sofakissen. Chaiselonguedecken.
Möbelstoffe. Möbelkattune , Moquettes , Möbelkretonnes.
Gemusterte Wandbespannstoffe, Gobelins und Eobelin-
stoffe.
AbgepAßte Gardinen und Vorhänge.
Gemusterte Tüll - und Mullgardinen , meterweise.
Spitzen- und Svachtelgardinen aller . Art , verkaufsfertig,
Stores , abgepaßte Lambrequins , abgepaßte Portieren,
abgepaßte Üebergardinen.

vecken.
Wollene, halbwollene und baumwollene Reise- und
Schlafdecken über 50 M.

rischzeuge.
Gemusterte abgepaßte weiße Tischzeuge und Servietten.

Aachsluch.
Wachstuch und alle aus Wachstuch gefertigten Waren.

Seide und Seidemvaren
Stoffe aus Natur - und Kunstseide (Alfa reinseidene Stoffe
aller Art . ebenso Stoffe aus Kunstseide) . Samte , ganz
oder der Flor aus Seide , Velour du Nord.
Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschließlich
aus Natur - und Kunstseide besteht.

Aeisswaren.
Konfektionierte , genähte Weißwaren (ungewaschen) , ins¬
besondere Bäffchen, Rüschen, Halskrausen , Jabots , Kra¬
gen, Einsätze. Schleifen.

Stickereien.
Wäschestickereien und bemusterte oder bestickte Tülle,
sämtlich nur bis zu einer Breite von 50 Zentimeter,
Pofamentierwaren für Möbel- und Kleiderbesast, llnter-
rocksvolants bis zu einer Höhe von 50 Zentimeter.

Stoffreste und Metragen.
Baumwollene , halbwollene und wollene Stoffe bis
Längen von 30 Zentimeter , sowohl Reste wie vom Stück
geschnitten, sofern der Kleinhandelspreis für diesen
Stoffrest oder dieses aba schnittene Stoffstück nicht mebr
als 1 M . beträgt . Von diesen Stoffresten oder abgeschnit-
tenan Stoffstücken darf zu gleicher Zeit an dieselbe Per¬
son nicht mehr als je ein Stück derselben Ware veräußert
werden.

Kurzwaren uud Fofamenten.
Bänder . Kordeln . Schnüre und Listen. Scfmiir' i'ufeT,
Hosenträger und Strumvfbänder . Treffen. Borten . Fran¬
sen, Knöpfe, Knebel , Stoffspangen und Schlösser.
Kür '.el aus Gummiband , Seide , Baumwollsamt , Wachs¬
tuch, Leder.
Alls Räb -, Strick-, Stopf - und Häkelgarns aus Seide,
Wolle. Baumwolle . Leinen.

Handschuhe.
Seidene und halbseidene Handschuhe. Solche baumwollene
gewirkte leichte Sommerhandschuhe, die ausschließlich aus
80er einfach oder feinerem Garn heraestellt ffnd.
Sämtliche Lederhandschuhe, auch solche mit Stoffutter.

Cafd>entüd)cr-
Taschentücher, sofern sie der Fläche nach zu einem Drittel
ober mehr aus Spitzen bestehen, seidene Taschentücher.

Stoffe.
Velvets (baumwollene Samte ) und halbseidenen Samte.
Baumwollene Stickereistoffe (hierzu gehören die Schwei¬
zer und Plauener Stickereistoffe, Plumenties , Lingerie¬
stoffe. bestickte Batiste und Voile) .
Baumwollene gewebte oder gewirkte Spitzenstoffe,
Spachtel.
Tülle , baumwollene Voiles , Organdys , einfarbig und
gemustert, sofern der lichte Zwischenraum zwischen zwei
Fäden im Gewebe größer ist als die Fadenstärke beträgt.
Baumwollene bedruckte, undichte Kleiderstoffe.

Strumpfe
Strümpfe aus Natur - und Kunstseide. Halbseidene
Strümnie ' darunter sind nur solche zu verstehen, die nach
der Flcllbe mindestens zur Hälfte aus Natur - oder Kunst¬
seide bestehen.
Baumwollene Damen -, Knaben und Mädchenstrllmpfe,
von denen das Dutzend Paar weniger als 450 Gramm
wisrt.
Baumwollene Hexrenfocken. von denen das Dutzend Paar
weniger als 350 Gramm wiegt.
Baumwollene Kindersocken bis zur Größe 8. von denen
das Dutzend Paar weniger als 250 Gramm wiegt.
Für durchbrochengemusterte Strümpfe ist diese Grenze in
sedm  Falle um je 50 Gramm weniger anzunehmen.
Baumwollene Füßlinge (Ersotzfüße) .

Korsette.
Korsette, soweit sie am 31. Oktober 1916 fertiggestellt
waren.

Säugiingsdekleidung.
Fertige Säuglingsbekleidung für Kinder bis zu einem
Jahre.
Gummiunterlagen für Säuglinge.

Käufe unter1Mark.
Gegenstände, deren Kleinhandelspreis nicht mehr als
1 Park für  das Stück beträgt , mit Ausnahme von
Strümpfen . Handschuhen, Taschentüchern und Scheuer-
tüchern. also z. B. Seisenlappen . Putzlappen , Topflappen,
Fußlappen . Von diesen Gegenständen darf zu gleicher Zeit
an dieselbe Person nicht mehr als je ein Stück derselben
Ware veräußert werden.

r-■ ($y \ttlcfyeine  für V̂ eihnachts-Seschenke an der f̂ affe erhältlich.

Christian rN - ndd



Bekanntmachung.
Donnerstag, den 14. Dezember 1916, vormittags IvUhr

M'angend, werden im Erbacher-Gemeindewald Distrikt
Honigberg  4 und 5 versteigert

900  Baumeter Lichen-Schalholz.
Zusammenkunft an der Eichberger Pforte.
Erbach -Rheingau , den 9. Dezember.

Der Bürgermeister:
Koch.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme hei dem Heim¬
gange unserer lieben , guten Mutter
Frau Anna von derSchärr
sagen herzlichen Dank.

Oestrich , 7. Dezember 191h.
Die tieftrauernden Kinder.

Schönste Mechnachts-Oet chenke!
Reu ! WW" Heitzluft ! “Ü Neu

Koche mitLmstM:„Äkne jedes Fett"
von E. Lehmann, langjähriger Küchenmeister.

Praktische Vorführung täglich durch den General-Vertreter:
A. Gg . Grebe , Marktstraße 13, Laden, Wiesbaden.

Schüler , deren Versetzung gefährdet
ist, sollten jetzt sofort bei uns angemeldet werden, da sie sonst
ein volles Jahr verlieren Wir beseitigen durch individuellen
Unterricht in kleinen Klassen die vorhandenenLücken und
bringen die Schüler bis zur Eins.-und zurAbit .-Prüfg vorwärts.
— 25 Lehrkräfte. — Hervorragende Erfolge: Es bestanden in
Jahresfrist 44 Schüler die Prüf , für Prima , Sekunda usw.;
22 für das Einj , 6 für das Kadettenkorps, 5 für Fähnrichreife
und 5 für Abitur , inges. 82 . — Anerkennungen aus ersten
Kreisen. — 'Vorzügliche Berpfleauog der Schüler . —
Prosp. nach Vorlage des letzten Zeugn.!Reform-Institut,Kehla.Rh.

Gegründet 1885.
Spezialhaus für Puppen und Spiel¬
waren, feine Lederwaren und Geschenk-

Artikel.

Grojjß DJßihnacMs-fliisIfßllung
Mein Geschäft ist die letzten 4 Sonntage
vor Weihnachten von 12 - 7 Uhr geöffnet.

Pb . Thomas Wtw .,
Schmittstr. 12 Biugen Telephon 435.
Vergrößerte Verkaufs- u Ausstellungs-Räume.
Gute Fabrikate trotzdem billigste Preis «.
In jedem Artikel habe sch Spezialiiäten und
führe sämtliche Waren in jeder Preislage.
Puppenreparatnrenannayme n. b. IS . Dez.

Lste AzuMeiil
erhalten Sie meine sämtlichen, hier angegebenen

« Bandarbeits-Artikel«
PraftlisciiB billige Mnaciiis-Gescfienke1
Zimmer-Uebcrhandtüchcr, gezeichnet sowie gestickt, von
von 1,55 Mk.an. Wäschebeutel,Wäschekorbdecke 1,50 Mk.
und höher. Waschtisch-Garnituren, gezeichnet sowie ge¬
stickt, 1,95 Mk. und höher. Nachttischdeckchen, Bettaschen
und Staubtuchtaschcn 85 Pfg. und höher. Wandschoner
für Zimmer und Küche in großer Auswahl und jeder
Preislage. Maschincn-Dcckcn von 1,75 Mk. und höher.
Läufer, Milieux, Tüll-Garnituren in großer Auswahl,
gestickt und gezeichnet von 1,25 Mk. an. Küchenhand¬
tücher 95 Pfg. und höher, Leitungsschoncr, Klammcr-
schüize und -sack, Brot- und Frühstücksbeutel, Lampen-
putzlaschcn, Topflappentaschen. Topflappen, Bürsten¬
tasche, Besenhandtuch, Korbdcckchen iu . allen Größen

von 45 Pfg. an.
Sämtliches in Kreuz- und Stilstichen, sowie fertig

gestickt, billig zu haben.
In Loch- und Richelieu- Arbeiten folgendes:

Uebeihandtücher in rein Leinen und vielen Mustern.
Läufer, Milieux Kaffeedecken, Quadrate, Untertaillen,
Hemdenpassen, Kisscnccken, Kisseneinsätze 80 om lang,
Büfettdccken, Servierhandtücher, Kragen, Pompadour,
Taschentücher in rein Leinen 75, 95 Pfg.̂ Tabletts in
allen Größen von 45 Pfg. an. Sämlliche Sachen in
großer Auswahl, prima Stoffen, sowie Zutaten billigst.

NB.Empfehle einen Posten handgeklöppelte Decken,sowie
Imitationen in allen Größen, Milieux, Läufer, Tabletts
von 1,10 Mk. an. Eisdcckchen, Kiffen-Ecken von 95 Pfg.

Kissen-Quadrate, alles rein Leinen, Handarbeit.
Darunter elegante Einzelstücke in Filet, Läufer, Decken,
Motive, auch in Klöppel, etwas trüb, unter Preis. Sofa¬

kissen in Fiter zusammengesetztpreiswert.
Bitte beachte« Sie meine 3 Schaufenster.

5  Itmtl, Mainz,
Markt 39

Spitzen, Stickerei , Tapisserie.

Gustav Herzig
Wiesbaden  Webergasse 10

empfiehlt zu Weihnachten:
Parfümerien::Haarschmuck,

Aämme, Bürsten,
sowie

Kanöpffege - u . Weise -Garnituren.
W Bitte die Schaufenster-Auslage anzusehen.

aller Hrt
rv empfiehlt Hdam Stienne.

vorläufige Anzeige.
Donnerstag, den 28. Dezember d. Is . bringen wir

im Hotel Schwan dahier
ca. 42 üimtn 1916» Nslmmoßc

eigenen Wachstums, aus besseren und besten Lagen der
Gemarkungen Oestrich, Mittelheim , Winkel und Hallgarte«
zur Versteigerung.

Näheres später.
Oestrich, den 1. Dezember 1916.

Lrrte Vereinigung Oertriciler Veingntrderitrer.

Weinbuch F
für Schankwirte , Lebensmittelhändler , Krämer und
sonstfge Kleinverkäufer von Wein, gebunden und
ungebunden , liefert die Buchdruckerei des

ßheingauer Bürgerfreund , Oestrich u. Eltville.

Das SptzlalllMS für M

1 Randarbeitenn.jlnnWckcreien|
von

MM vierer§€o.
Fernsprecher 2818 Fernsprecher 2818

befindet sich fetzt
nicht mehr Schillerstraße 24 sondern

Kchusterstraste 29
(Haus Westenburger-Hellmeister)J

Preisoerles Qcifinadiis-Angebot
Jackenkleider Mk. 32- 42- 48- 54- 62- 75- m

farbige(Uinter-Itläntel »
19.75 25- 36- 45- 55- 68- m

Note Wöben
und ,

Mintergemüse
empfiehlt

C . Drrrnsulin , Oestrich.

pf * Eilen Siek Jetzt ist es Zeit!
KiMge

Schuh-Waren
erhalten Sie jetzt noch.

Sie sparen viel Gell,
wenn Sie Ihren Bedarf bei mir

decken!
• • • • • ♦ • • • • • • • • ab«

Sandalen,
Segeltsefeselinhe, £a$iiH8Schnh«,

Tnrssdmhe.
IgrStttt -iRLkSSstl. g>tt tzuäMätrn

Neu ! Ne« !

Kotz - Schuhe 'MW
mit weichem Oberleder , sehr angenehm im Tragen,

in hoch und nieder, von Größe 22—46.

Segeltuch -Schnürstiefel mit  Holzsohlen
in allen Größen und sehr preiswert.

st<mlbsm?hil.v»n>
Winkel, Hanprstraße 30.

Mk.

Sdwarze Mäntel und Jacken
24- 28- 82-Mk. 42- 48- 55- ■

jfltracban-, Samt- n. PliifdvtHäntelu. -Zacken
29- 32- 42- 54- 62- 75-Mk.

SackMcb- und Rlndcr-mäntd
je nach Größe von Mk. 7.50- 35.- S

D I^OHlltllTOCKC» BlUTM, in größter Auswahl, besonders preiswert.

e . Kosser
Sonntag,10.Dazamber, ift main Gßfcftäft bis7Uhr abends geöffnet. %

mnm
$d>iHerplatz4
€<Re Tafel.

Am besten und billigsten kaufen Sie im

Mainzer Korbwarenhaus
Telephon Nr. 2227

Zur WeihuacWszeit |
gewähre ich auf sämtliche Weihnachts -Artikel

5 Prozent Rabatt!
Puppenwagen , Puppen-Fahrstühle, Sportwagen , Leiterwagen

Kinderstühle und Tische , Blumentische , Holländer
Rohrsessel mit und ohne Nachtstuhl Vorrichtung von Mk. 6.—^an

Brillantstühle, Triumphstühle, Kinderwagen, Fahrstühle
Waschkörbe , Marktkörbe, Wäschepuffs

sowie sämtliche Korbwaren in unübertroffener Auswahl.

Streng reelle feste Preise , auf jedem Stück deutlich lesbar. "Wgj

Korbwarenfabrik

7 MAINZ  Mailandsgasse 7
Ecke Seilergasse , nahe am Markt , im goldenen Rebstock.

Eigene Reparaturwerkstätte im Hause. — Man bittet genau auf die Firma zu achten.



Zur Tätigkeit in der Kriegswirtschaft(Lebens¬
mittelversorgung) werden zum baldigsten Eintritt
eine selbständige Kraft und ein Hilfsarbeiter
gesucht. Gehalt nach Vereinbarung. Die Tätig¬
keit sällt unter das Hilfsdienstgesetz.

Weiter wird eine gewandte Maschinenschrei¬
berin (nicht Anfängerin), möglichst flotte Steno¬
graphin, gesucht.

Schriftliche Meldungen an den
Kreisavsschaß des KlMMkreises

zu Rüdesheima. Nh.

Aufforderung.
Diejenigen, welche mit Zinsen, Zahlungen aus Geschäfts¬

guthaben oder sonstigen Verpflichtungen an unsere Kasse im
Rückstände sind, werden ersucht, noch im Laufe dieses Monats
Zahlung zu leisten, andernfalls erfolgt Klage sowie Ausschluß
aus dem Verein,

Eltville , den 2. Dezember 1916.

Vorliiijj-Verein Eltoille, E.E.in.b.H.
N, B. Unsere Kasse ist Sams -tag, den 31. Dezember,

wegen vorzunehmender Inventur geschlossen.

GnmdniidKwrkauf.
Am Montag , den 11. Dezember 1916, nachmittags

«m 6 Uhr, werden die in hiesiger Gemarkung belegenen
Grundstücke des gefallenen Kriegers , Weinhändlers Jakob
Derstroff und zwar:

Weingarten im Plankener Loch 3 Ar, 82  Quadratmeter,
„ int Steinchen 10 Ar, 58 Quadratmeter,
„ am Bellerkweg 3 Ar, 70 Quadratmeter,
„ „ „ 4 Ar, 32 Quadratmeter , t
„ im unteren Steinacker 5 Ar, 75 Quadratmeter,

» „ im Neuberg 10 Ar, 37 Quadratmeter,
in der Wirtschaft des Herrn Albert Brück unter günstigen
Bedingungen öffentlich zum Verkaufe ausgeboten.

Winkel,  den 6. Dezember 1916.
x Derstroff , Bürgermeister a , D,

Kaufmännischer Verein Mittel-Rheingau.
Mittwoch , den 13. Dezember 1916, abends 8 Uhr , im

Hotel „Germania " in Geisenheim

WF" Kritgs-Ioitrag "WO
des Herrn Tr . Max Maurenbrecher -Mannheim

über:

».Die Kultur des Militarismus"
Gintrittskarten

find bei den Herren Adam Etienne  in Oestrich  und
Sattlermeister Eger in Winkel  erhältlich.

Der Vorstand.

Cheater-Aufführung
des

Katholischen Jünglingsvereins
zu Oestrich

am Sonntag , den 10. Dezember 1916,
im Gasthause Jakob Kühn,  abends V28  Uhr.

(Zweite Aufführung .)

PROGRAMM
I. „Der König rief ".

Patriotisches Schauspiel aus der Erhebung Preußens
in 5 Akten.

10 Minuten Pause.

II. „Kriegsfreiwillige"
oder fl **-,

„Auf dem 54 . Grad nördlicher Breite ".
Schwank in einem Aufzug.

III. „10000 Mark für s Rote Kreuz“
oder

„Durch List  zumfZiel " ,
Schwank in einem Aufzug

Preise der Plätze : 1. Platz 1 Mk ., 2 . Platz 0 .50 Mk.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Als passende Heihnaefitsgescfienfte
empfehle ich alle Fabrikate

photograph . Apparate sowie Projektions¬
und Kinoapparate

ebenso alle Artikel zur Amateurphotographie
zu Originalpreisen

Photograph F . BrodJha ^ ,
ELTVILLEa. Rh., Gutenbergstrasse I2.

NB. Bringe auch gleichzeitig meine nur
erstklass. Vergrösserungen in empt. Erinnerung.

■■■

N Für Weihnachten

Haas
Tlachf.

Bingen
Salzstr.

Leib-Wäsche

Tischwäsche

Tischdecken

Jackenkleider

Mäntel

Röcke

Blusen

in reicher
Auswahl
noch zu

Kleider¬
stoffe

von2.50- 15 Mk.

€in Posten

massigen Preisen.

Petze
sehr preiswert.

♦

ttlcinvcrrtelgerungen.
Am Dienstag , den 9. Januar 1917, mittags 1 Uhr,
im Ruthmann scheu Saale zu Mittelheim im Rheingau

lassen versteigern:
Jos. Schneider 9/2
W.Rasch sckes Weingut 7/2
C. Windols 11/2
KommerzienratKrayer 13/2 „
Adam Herber Wwe . 7/2 u. 1/4 „
Fr. von Brentano 11/2 »,

Stück 1916er
„ 1916er
„ 1916er
„ 1916er

1916er
1916er

58/2 u.l/4Stück ! 916er
Probetag für die Kommissionäre am 14. Dezbr.

1916. Allgemeiner Probelag am 28. Dezember
1916 im^Ruthmann schen Saale in Mittelheim.

Am Freitag , den 12. Januar 1917, mittags 12 Uhr,
im Domänen -Versteigerungssaale zu Rüdesheim a.RH.

läßt die

Königliche Aornäne
24/2 Stück 1916er Weißweine
16/4 „ 1914er Rotweine
34/4 „ 1915er Rotweine

7/4 „ 1916er Rotweine
versteigern.

Probetage für die Kommissionäre am 14. Dezbr.
1916. Allgemeine Probelage am 28. Dezember
1916 und 4. Januar 1917 im Domänenversteigerungs¬
saale.

Perdnigung NheiuMer Wejugulsbksltzer.

der besteKleisterder Welt.
Klebt auf roher Wand und schlägt
nicht durch. Klebt auf Leder, Glas,

Pappe , Holz, Blech usw.
1 Pfundpaket ergibt mindestens
16 Pfund gebrauchsfähigen Kleb¬
stoff. Preis für l Pfd . Mk £ .20

5 Pfd. Mk 10 .50 per Nachn.

Handwaschmittel

„Ivo"
ohne Seifenkarte.

Nehmen Sie statt Handseife:

Handwasdraittct,3vo‘
3 Sorten 3 Preise.

Sorte I im Haushalt für bessere
Verwendung, schäumend, gut
reinigend

Sorte II für Kontore, Lazarette,
Kantinen rc. weniger schäu¬
mend, aber auch gut reinigend.

Sorte III für geringere Ansprüche,
Fabriken, Werkstätten rc , nicht
schäumend, jedoch kräftig rei-
nigend.

Muster aller drei Karten gegen
Einsendung eine » Geld¬

scheine» von Mir . 1.—
Jakob Jungkind,

Main ?. Gymnastnmstratze 5,
Fernsprecher 3249.

Adresskarten
liefert Adam Etianne , Oestrich.

Wer : verkant?
s. Wohn- oder Geschäftshaus „np
Geichäft (evtl. Eckhaus) auch Hetei,
Gasthof :c. an beliebigem Platze hixx
od. Umgeg. Off. v. Selbftverküufer
od Bermiltl a Georg Geifenpof

postlag ., Wiesbaden,

Ein braves reinliches
•>%

für Küche und Haus auf gleich
oder nach Weihnachten gesucht
(Dauerstellung), bei gutem Lohn
und guter Behandlung. ^
erfragen Schierstein «. Rh .»
Nassaner Hof, Biebricher.
straßc 2.

Mehrere Zentner

KvltmMiscs
hat abzugeben

Wendli« Capitain-,
Oestrich.

2—3 Karren

Dung
zu kaufen gesucht.

Näheres Verlag d. Bl.
Ein schönes

das auch als Geschäftswagen z«z
fahren ist, zu verkaufen.
Main ? Momdach , Bleichgart 4.

Eine junge, hochträchtige, gute

iftfi-u. latvtfiufi
steht zu verkaufen. Zu erfragen
in dem Verlag dieses Blattes,.

Eine hochträchtige prima

Milchknhf̂ll
in den ersten Tagen katvend,
sofort zu verkaufen.

Geisenheim, Hasenstraße 3pj

Ein Schwein
von ca. 120— 150 Pfund jtö
kaufen gesucht. Näh Expd d.Bl.

Drehbank
zu kaufen gesucht

Kalle4Co. ilkHengesetlschaft
Kiedrich am Rhein.

Zigaretten direkt in de«
Fabrik zu Fabrikpreise« r J

1000 St . la 14.—
1000 Fredy-Zig. 1b 20.59
1000 Harry Walden 3 2b .—
1000 Deutsch. Sieg Id 41.59
Verkauf auch in kleinen Kuanteir

direkt in der

Zigarettenfabrik Fred ff,
Berlin,

Brunnenstraße  17 , Hof .-

Kochß. AprikM.
Mirabelle««.FwMm

sowie Kira-Pyrawibka
empfiehlt billigst

A. Lange, Oe strich-Rh"

Enanotlildie KirMetii#
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 1v. Dez. 1916
10 Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. : Christenlehre:

Der weibl. Jugend.
3 Uhr nachm. : Gottesdienst

i. d. Christuskap. z. Eltville.
Freitag, ' den 15. Dezembtt

4flz Uhr nachm. : Weihnachts-
befcherung der Kleinkinder¬
schule zu Eltville.

tage lie Kirdfeiifntlnih
Oestrich.

Sonntag , den 19. Dez. 191®
9 Uhr vorm. : Gottesdienst iü

Oestrich.
111/4 Uhr vorm. : Gottesdienst

in Eberbach-Eichberg.

»
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